
Warum Richtlinien für Voltigieren 5. Auflage 2013? 
 

• Der Band 3 dieser Reihe die „Richtlinien für Reiten, Fahren und Voltigieren“ ist das offizielle 
Grundlagenwerk für den Voltigiersport der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) 

• Voltigierer, Voltigierausbilder und Richter finden darin einen umfassenden Überblick mit dem die 
wichtigsten Themen des Voltigiersports. 

• Die„Richtlinien Voltigieren“ vermitteln das theoretische Grundwissen für das Voltigieren. 
Zielgruppen sind nicht nur Breitensportler, sonder auch Turniersportler, Ausblder und Richter. 

• Enthält eine Definition der Sportart (Was versteht man unter Voltigieren?) mit ihren 
unterschiedlichen Erscheinungsformen. 

• Die Richtlinien geben vielfältige praxisnahe Hilfestellungen sowohl für den Breiten- als auch für den 
Leistungssport.  

• Die Kapitel, die sich mit dem Thema „Voltigierpferd“ befassen, geben Longenführern und Trainern 
viele wichtige Hinweise sowohl zum Kauf und Longieren als auch der Ausbildung eines 
Voltigierpferdes und welche Ausrüstung zu empfehlen ist. 

• Für den Turnier- und Wettkampfsport im Einzel-, Doppel- und Gruppenvoltigieren sind diese 
Richtlinien in Zusammenhang mit der LPO des Aufgabenheftes und APO verbindlich. 

• Die 5. aktualisierte Auflage 2013 berücksichtigt alle wichtigen Änderungen der LPO 2013 für das 
Voltigieren.  

• Viele Querverweise in dem Buch auf die LPO, APO und das Aufgabenheft helfen dem Leser  sich 
besser in den Regelwerken zurecht zu finden und schnell die entsprechenden Stellen in diesen 
Werken aufzufinden. 

• Die wichtigsten Fachbegriffe des Voltigierens werden erklärt. 

• Die Richtlinien enthalten einen aktuellen Überblick über den Turniersport  und den einzelnen 
Leistungsklassen im Einzel-, Doppel- und Gruppenvoltigieren. 

• Zusätzlich wurde das Werk für den Turniersport auf das aktuelle Aufgabenheft Voltigieren und für 
breitensportliche Veranstaltungen auf die neue Wettbewerbsordnung (WBO) abgestimmt.  

• Die Richtlinien gehen interpretieren ausführlicher die im Aufgabenheft aufgeführten Pflichtaufgaben 
bzw. Turniersportprogramme. 

• Alle Voltigierübungen, die auch im Aufgabenheft vorkommen, und weitere grundlegende Übungen, 
werden nach Bewegungsverwandtschaften geordnet und sind somit von zeitunabhängig von 
Änderungen in Pflichtprogrammen. 

• Die Beschreibungen der Voltigierübungen wurden aktualisiert nach den gültigen vielfältigen 
Pflichtprogrammen erweitert mit neuen Zeichnungen von Nic Schober in Farbe (nach aktualierten 
Zeichnungen aus dem Aufgabenheft) 

• Alle Übungen des ganzen Technikprogramms sind enthalten und beschrieben. 
• Für die Zusammenstellung und Bewertung einer Kür gehen die Richtlinen auführlich auf die 

Kriterien einer Kür ein: Was macht eine gute Kür aus? Welche Kritierien sind für Gestaltung und 
Ausführung zu beachten? 

• Mit einem Überblick über die Abzeichenprüfungen und Prüfungen für Trainer und Richter. 
• Enthält einer Zusammenfassung über die Geschichte des Voltigierens und seine internationale 

Entwicklung. 

• Im Kapitel Voltigierunterricht wird auf pädagogische Aspekte des Voltigierens eingegangen. 
Enthalten Hinweise zum Voltigieren im Schulsport. 

• Welche körperlichen Fähigkeiten für das Voltigieren benötigt werden, wird im Kapitel 14 erläutert. 
• Sicherheitsaspekte des Voltigiersports und auf die Helmfrage haben einen hohen Stellenwert und 

geben dem Ausbilder wichtige Hinweise, an denen er sich orientieren muss. 
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